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D
ie Menschen im alten Israel haben
auch erlebt, dass die Begegnung mit
Fremdem und Fremden heraus-

fordernd sein kann. Nicht immer führt sie zu
offenen Armen. Manchmal löst sie
Verteidigungshaltungen oder Abwehr-
reaktionen aus, gelegentlich sogar Gewalt.
Fremde werden bedrängt. So menschlich
allzu menschlich ging es wohl schon immer
zu, andernfalls wäre dieses Gebot gar nicht
in die Bibel aufgenommen worden.

Wurde es aber. Und zwar deshalb, damit
wir unsere Skepsis Fremden(m) gegenüber
und die mit ihr einhergehenden Reflexe
durchbrechen und einen anderen Umgang
einüben; ein alternatives Verhaltensmuster
ausprobieren. Das könnte so aussehen:
Fremdes an sich heranlassen, Fremden
Raum schaffen, in die Begegnung gehen,
das Miteinander suchen.

Ein Schlüssel dafür ist die Erinnerung an
die eigene Erfahrung. Ein Vers weiter wird
Israel daran erinnert, dass es selbst mal zu
den Fremden gehörte. Sklaven waren sie in
Ägypten. Heimatlos, am unteren Ende der
gesellschaftlichen Hierarchie.

Manche werden zustimmend nicken, weil
sie diese Erfahrung kennen. Für Herkunfts-
deutsche wie mich gehören solche
Erlebnisse nicht zur Biografie. Aber wir
können versuchen, uns in die Situation
Fremder hineinzuversetzen.

Als meine Eltern vor einigen Jahren
Kontakt zu Geflüchteten aus der Türkei
bekamen und ihnen Deutschunterricht
gaben, sagte mein Vater irgendwann zu
meiner Mutter: Wie wären wir wohl damit
umgegangen, wenn wir mit kleinen Kindern
in ein anderes Land hätten fliehen und alles
zurücklassen müssen? Diese Frage, dieses
Mitschwingen mit den Erfahrungen anderer
hat Offenheit für »die Fremden« und Nähe
zu ihnen erzeugt. Bei seiner Beerdigung
waren viele aus der türkischen Gruppe

anwesend
und erwiesen
ihm als
Muslime
auf einer
christlichen
Beerdigung
die letzte Ehre. Das war mehr als nur eine
Geste. Mich hat das sehr angerührt und
mich bestätigt: sich empfänglich für die
Erfahrung anderer machen, öffnet Herzen
und erzeugt Nähe. Und wer sich einmal auf
echte Begegnungen eingelassen hat, wird
den Fremden nicht mehr bedrängen.

Das ist noch keine Lösung für die vielen
Fragen rund um das Thema Migration, das
uns in Deutschland gegenwärtig bewegt.
Und ja, man muss nicht alle und alles
umarmen. Aber Gott zeigt uns hier einen
Weg für einen gerechten Umgang mit den
Fremden, die unter uns sind. Wenn wir ihn
gehen, werden wir nicht nur Überraschendes
erleben, sondern auch ihm selbst begegnen.
Denn: »Ich bin ein Fremder gewesen und ihr
habt mich aufgenommen,« sagt Jesus.

Oliver Pilnei,
Theologische Hochschule Elstal

Wenn bei dir ein
Fremder in eurem Land
lebt, sollt ihr ihn
nicht unterdrücken.

3. Mose 19,33
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Wir denken in unserer Fürbitte an:
> unsere alten und kranken Geschwister

Wir danken für:
> Verbundenheit untereinander in der

aktuellen Situation
> neugetaufte Geschwister

Wir gratulieren allen herzlich, die in
diesem Monat Geburtstag feiern und
wünschen euch Gottes Segen für
das neue Lebensjahr. Gott begleite
euch und schenke euch viele gute
Erfahrungen.

D
er Bundesbeitrag 2025 beträgt 79 €

und der Landesverbands-Beitrag 25 €.
Zusammen sind das 104 €, die wir

von den Mitgliedern erbitten um sie dann
entsprechend weiter zu geben.

(Von dem neu festgesetzten Bundesbeitrag
sind für die Dauer von fünf Jahren jeweils
1,50 € für die anteilige Übernahme der für
die Stabilisierung der RGO erforderlichen
Sanierungsbeiträge zweckbestimmt.)

haben am 18. Januar 2025 Sophie-Theresia
Beutling und Filip Giering.

Wir gratulieren ihnen sehr herzlich und
wünschen Gottes guten Segen für den
gemeinsamen Lebensweg!
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ist eine Möglichkeit für Menschen, die sich
als Bedürftige ausweisen können, gegen ein
geringes Entgelt Lebensmittel zu erhalten.

Jeden Donnerstag, 16:00–17:30 Uhr im
Flachbau der Hasselwerderstraße 22a.

Gottesdienst:
Sonntag, 10:00 Uhr

02.03., 15:30 Uhr: Kirche Kunterbunt
Leitung: Andreas Beutling &
Anna-Luise Schmidtmann

09.03.: Gottesdienst mit Abendmahl
und Segnungsteil
Leitung: Sabine Vorwerk
Predigt: Pastor i.R. Hans Guderian

16.03.: Dialog-Gottesdienst
Leitung: Sabine Barkowski
& Hauskreis Schöneweide

23.03.: Leitung: Miriam Jendrusch
Predigt: Pastor Daniel Mohr (Elstal)

30.03.: Gottesdienst in der Friedenskirche

W
er seine Kollekte nicht in bar in den
Kollektenkorb legen kann oder
möchte, hat die Möglichkeit, die

Summe auf das Gemeindekonto zu
überweisen, einmalig oder per Dauerauftrag:

> EFG Oberschöneweide
IBAN DE06500921000000552208
BIC GENODE51BH2
Spar- und Kreditbank Bad Homburg

Es kann auch bequem der Spendenbutton
auf der Internetseite
www.kirche-deulstrasse.de genutzt werden.
Vielen Dank an alle, die diese Möglichkeit
bereits genutzt haben.

I
nsgesamt kamen die Sammlungen auf
die Summe von 5 933,90 €; diese wurde
an die EBM (Kinderheim) und den Kata-

strophenfonds des BEFG anteilig überwiesen.
Vielen Dank an alle Spender!

Der Winterspielplatz endet eigentlich am
4. März. Da es aber Anfragen von Eltern gab,
soll probiert werden ihn noch bis Ende März
zu öffnen.

Das wird dann von Dienstag zu Dienstag
entschieden, je nach Besucherzahlen und
Wetter.

Der diesjährige Frühjahrsputz findet am
Samstag, 29. März, ab 09:00 Uhr statt, wie
immer mit gemeinsamer Pause und
Frühstück.
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A
m Sonntag, 2. März, um 15:30 Uhr
verwandeln sich unsere Gemeinde-
räume in ein Testlabor. »Prüft alles

und behaltet das Gute!« (1. Thessalonicher
5,12). Herzliche Einladung zur Kirche
Kunterbunt unter dem Motto »Das große
Testen« für groß und klein, alt und jung.

Wir starten mit Kaffee und Kuchen,
stärken unsere Geruchs- und Geschmacks-
sinne, beobachten, was im Testlabor von
Stiftung Lebenstest so getestet wird, wollen
singen, basteln, toben und zum Abschluss
gemeinsam essen. Kirche Kunterbunt ist
frech, wild und wundervoll.

Es sind alle Generationen herzlich
eingeladen. Richtig, Du auch! Wir freuen uns
auf Dich.

»Wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter
ihnen« (Matthäusevangelium 18,20)

Was dich in einem Hauskreis erwartet:

d eine kleine Gruppe von Menschen, die
zu unserer Gemeinde oder dem
Freundeskreis gehören – durchschnittlich
5–8 Teilnehmer

d ein monatliches Treffen bei jemandem zu
Hause (daher der Name »Hauskreis«)

d ein offener, persönlicher Austausch über
Alltags- und Glaubenserlebnisse

d Impulse und Gespräch über Bibelworte
und den christlichen Glauben in
Verbindung mit dem eigenen (Er-)Leben

d Gemeinsames Gebet

Voraussetzung zur Teilnahme sind drei
Dinge: Interesse an Glaubensthemen,
Offenheit für andere Menschen und die
Bereitschaft, auch mal von sich selbst zu
erzählen. Ansonsten ist jeder willkommen.

Wir haben aktuell 4 Hauskreise in
4 Regionen von Berlin Süd-Ost. Die Treffen
finden 1 × pro Monat statt. Hier die
Regionen, Zeiten und Ansprechpersonen:

� Biesdorf

� Bohnsdorf

� Grünau, Altglienicke, Köpenick u. a.

� Schöneweide
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500 Jahre Täuferbewegung
Am 21. Januar hat sich zum 500. Mal die
Taufe gejährt, mit der 1525 die reformatori-
sche Täuferbewegung begann. Diese
Bewegung hat nicht nur kirchengeschichtlich
Bedeutung, sondern inspiriert bis heute
dazu, neue Formen von Gemeinschaft und
Nachfolge Christi zu leben. Als Baptisten
betrachten wir die Täufer als unsere geistli-
chen Vorfahren. In einer Meldung auf
befg.de zeigt Julia Grundmann auf, wie
aktuell das täuferische Erbe ist, und gibt
einen Überblick über Veranstaltungen und
Materialien zum Gedenkjahr.
www.befg.de/aktuelles-schwerpunkte/
nachrichten/artikel/freiheit-im-glauben-
500-jahre-taeuferbewegung

Wissen, was läuft:
Übersicht Infos über und aus dem Bund
Außer dem Newsletter und ›Bund aktuell‹
gibt es noch viele weitere Kanäle,
Veranstaltungen und Materialien, die Euch
über den BEFG informieren und Euch bei der
Gemeindearbeit helfen können. Wir haben
diese mal in einer kompakten Übersicht
zusammengestellt, die Ihr Euch auf unserer
Internetseite ansehen, herunterladen und
gerne auch weitergeben
könnt.
www.befg.de/in-



(Bei allen nicht genannten Gruppen bitte an
die jeweiligen Verantwortlichen wenden.)

Frauen-Bibel-Kreis:
Donnerstag, 20.03., 18:00 Uhr bei Heimanns

Gemeindeleitung:
Dienstag, 18.03., 19:30 Uhr

Seniorenkreis:
Mittwoch, 12.03., 15:00 Uhr

Spielenachmittag:
Samstag, 15.03., 14:00 Uhr bei Heimanns

Winterspielplatz:
Dienstag, 15:00–18:00 Uhr (bis 04.03.)
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> 20.04. Osterfrühstück

Den GemeIndebrIef gibt es auch als
Download auf unserer Homepage im
öffentlichen Bereich (eine Woche nach der
Druckversion; persönliche Daten sind
ausgeblendet).
Im internen Bereich (nur mit Anmeldung
möglich) ist die Vollversion vorhanden.

Wer seinen GemeIndebrIef gern per Post
zugesendet haben möchte, weil er ihn nicht
selbst mitnehmen oder online lesen kann,
melde sich bitte bei Sabine Barkowski:
S (0 30) 44 73 59 38.

E
inige Geschwister können aus
gesundheitlichen oder anderen
Gründen kaum noch oder gar nicht

unsere Gottesdienste besuchen. Deshalb ist
es ihnen auch nicht möglich, am Abendmahl
teilzunehmen. Für diese Gruppe möchten
wir auf eine Alternative aufmerksam
machen: Wer möchte, kann das Abendmahl
gerne auch am jeweiligen Sonntag nach
dem Gottesdienst zu Hause gespendet
bekommen. Der Pastor und die Ältesten
(zumindest einer von ihnen) kommen dafür
zu euch nach Hause. Wir haben einzelne
Geschwister bereits persönlich darauf ange-
sprochen – bisher ohne große Resonanz.
Auch wir können natürlich nicht immer alles
wissen – deshalb sprecht gerne selber den
Pastor oder einen der Ältesten an, wenn ihr
nicht zum Gottesdienst kommen könnt,
aber dennoch am Abendmahl teilnehmen
möchtet.
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